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29. Dezember 2025 

Wie reagieren bei Haushaltssperren und -konsolidierungen? 

Die Kassen der Kommunen – und damit der kommunalen Arbeitgeber – werden nicht ausreichend 
ausgestattet, und das bei steigenden Aufgabenstellungen. Was in einigen Gemeinden, Städten und 
Amtsverwaltungen schon länger Realität ist, trifft andere neu und überraschend hart: Haushalts-
sperren und -konsolidierungen. Viele Gemeindevertretungen, die über den Haushalt entscheiden, 
richten dabei in dieser Lage oftmals einen besonders kritischen Blick auf die Personalkosten. 

Der Ruf nach Senkung der Personalkosten ertönt dann erfahrungsgemäß sehr schnell. Zu euren 
Aufgaben als Personalräte gehört es jedoch nicht nur, auf die Einhaltung von Gesetzen und Tarif-
verträgen zu achten. Ihr seid ebenso für den Arbeits- und Gesundheitsschutz zuständig. Schon jetzt 
arbeiten viele Kolleginnen und Kollegen in zahlreichen Bereichen am Limit – und oft darüber hinaus. 
Diese Belastung steigt außergewöhnlich, wenn die Politik Wiederbesetzungssperren, Ausgliede-
rungen oder gar Stellenabbau beschließt. Umso wichtiger ist deshalb eine starke Interessenvertre-
tung vor Ort! 

Aber welche Rechte hat der Personalrat, wenn die eigentliche Entscheidungshoheit bei der 
Gemeindevertretung o. Ä. liegt? 

In § 83 MBG SH ist geregelt, dass 

- die Dienststellenleitung den Personalrat unverzüglich und unbeschadet des § 49 zu infor-
mieren hat, 

- das den Vorsitz führende Mitglied des Personalrats berechtigt ist, vor der Entscheidung an 
den Sitzungen dieser Organe für die Dauer der Beratung über die Maßnahme teilzunehmen, 

- der Personalrat seine Auffassung darlegen und an der Erörterung der Maßnahme teilneh-
men kann. 

Unser Appell an euch: 

- Nehmt bitte euer Rederecht wahr und macht gegenüber der Politik deutlich, welche ganz 
konkreten Auswirkungen der Abbau von Stellen hat. 

- Unterstützt euch gegenseitig, indem auch weitere PR-Mitglieder an den Sitzungen der Ge-
meindevertretungen teilnehmen – soweit die entsprechenden Punkte öffentlich gehört, be-
raten oder beschlossen werden. 

- Werdet frühzeitig aktiv, bevor Beschlüsse zum Stellenabbau oder zur Verlagerung von Stel-
len in Eigenbetriebe oder andere Gesellschaftsformen gefasst werden. Denn jede Reduzie-
rung von Stellen schwächt auch die Interessenvertretung. 

Macht euch stark – für gute Arbeitsbedingungen, für den Schutz der Beschäftigten und für eine 
handlungsfähige Personalvertretung! In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein gesundes und er-
folgreiches 2026! 

Eure 
Wiebke Grabow 
(Mitglied im Landesvorstand) 
 


